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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1952

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des

Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Im Jahre 1952 hat sich die Zahl der Zahlungsbefehle

und der Pfändungen gegenüber dem Vorjahre
vermindert, während die Verwertungen leicht angestiegen
sind. Ein Vergleich mit den Zahlen des Jahres 1951

ergibt folgendes Bild: Zahlungsbefehle 161628 (1951:
174 978), Pfändungen 65 307 (69 338), davon
Lohnpfändungen 13 291 (13 548), Aufschubsbewilligungen
17 255 (17 432), Verwertungen 10 558 (10 107), davon
auf Grund von Lohnpfändungen 9649 (9130), Verlustscheine

24 352 (24 239), Arreste 173 (187), Bententions-
verzeichnisse 1293 (1239), Eigentumsvorbehalte 13 986
(13 785), Konkursandrohungen 9050 (8588), Liegen-
chaftsver waltungen 171 (223).

Die Zahl der Konkurse ist auf 182 (175) gestiegen.
130 Konkurse waren noch von früher her hängig. Von
diesen insgesamt 312 (318) hängigen Konkursen konnten

im Berichtsjahr 178 (188) beendigt werden, während

134 (130) auf das Jahr 1953 übertragen wurden.
Die Zahl der neu eröffneten Nachlassverfahren beläuft
sich auf 62 (73). Für die Tätigkeit der Betreibungs- und
Konkursämter wird im übrigen auf die Tafel I verwiesen.

Wie jedes Jahr wurden die Betreibungs- und
Konkursämter auch 1952 sowohl durch die Gerichtspräsidenten

ihres Bezirks in ihrer Eigenschaft als untere
Aufsichtsbehörde als auch durch die Mitglieder der kantonalen

Aufsichtsbehörde inspiziert. Dabei ergab sich, dass
die Führung der Ämter befriedigend ist. Die Prüfung
des Kassen- und Gebührenwesens erfolgte durch Beamte
der Justiz- und der Finanzdirektion.

Auch im Berichtsjahr sah sich die Aufsichtsbehörde
gezwungen, verschiedentlich Disziplinarmassnahmen zu
ergreifen. Auf dem Betreibungsamt Porrentruy wurden
grössere Veruntreuungen eines Angestellten aufgedeckt.
Das eingeleitete Disziplinarverfahren wurde mit der
Demission des Angestellten und der Überweisung der Sache
an den Untersuchungsrichter gegenstandslos. Die gegen
den Vorsteher des gleichen Amtes durchgeführte
Untersuchung wegen erheblicher Bückstände in der
Geschäftserledigung führte zu einer Neuverteilung der Arbeit auf

dem Amte, so dass zu hoffen ist, die Arbeit werde künftig
ohne wesentliche Verspätung erledigt werden. Gegen

einen Angestellten eines Betreibungsamtes wurde eine
Busse von Fr. 30. ausgefällt, weil er gegen Entgelt
für Dritte Betreibungen gegen im Amtsbezirk wohnende
Personen durchführte, was gegen Art. 10 SchKG ver-
stösst. Gegen einen Betreibungsweibel musste die
Maximalbusse von Fr. 200. ausgesprochen werden, weil er
wiederholt und trotz Mahnung durch den Betreibungsbeamten

Sachen als gepfändet erklärt hatte, von denen
sich dann bei der Verwertung herausstellte, dass sie im
Zeitpunkt der Pfändung gar nicht mehr vorhanden
waren, wobei sich ergab, dass der Weibel die Pfändungsurkunde

ausgestellt hatte auf Grund früherer
Pfändungsurkunden und gestützt auf die Erklärung des
Schuldners, es habe sich bei ihm nichts geändert, ohne
sich an Ort und Stelle vom Vorhandensein der zu
pfändenden Sachen zu überzeugen.

Die kantonale Aufsichtsbehörde hat im Jahre 1952
zwei Kreisschreiben erlassen. In einem Kreisschreiben
vom 23. September 1952 wurden neue Eichtlinien für
die Bestimmung des Existenzminimums bei Lohnpfändungen

erlassen. Die früheren Eichtlinien basierten auf
einer vom Statistiker Dr. Eimer ausgearbeiteten Tabelle
aus dem Jahre 1930, wobei der seitherigen Teuerung
jweilen durch entsprechende Zuschläge Eechnung
getragen wurde. Auf Ende 1951 hat Dr. Eimer neue
Berechnungen über den unpfändbaren Lohn angestellt. Im
Einvernehmen mit dem Verband der Betreibungs- und
Konkursbeamten des Kantons Bern beschloss die
Aufsichtsbehörde, den Bestimmungen des Existenzminimums

künftig diese neuen Berechnungen zugrunde zu
legen. Den Betreibungsbeamten wurde dabei erneut
nahegelegt, diese Ansätze nicht schematisch anzuwenden,

sondern nach Möglichkeit den Besonderheiten des
einzelnen Falles Eechnung zu tragen, was jedoch immer
noch nicht überall genügend befolgt wird.

Die Gerichtspräsidenten, die als untere Aufsichtsbehörden

erstinstanzlich Beschwerden zu beurteilen
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haben, womit Unangemessenheit einer betreibungsamtlichen

Verfügung geltend gemacht wird, was sich zur
Hauptsache auf Lohnpfändungen beschränkt, haben
1952 145 (130) Beschwerden behandelt. Für ihre Tätigkeit

wird im übrigen auf die Tafel II verwiesen.
Die Zahl der von der kantonalen Aufsichtsbehörde

behandelten Geschäfte ist zurückgegangen. Neu eingelangt

sind 1952 440 (605) Geschäfte. Vom Vorjahre
waren noch 10 (14) Geschäfte hängig. Von diesen
insgesamt 450 (619) Geschäften wurden im Berichtsjahr
444 (609) erledigt, während 6 (10) auf das Jahr 1953
übertragen wurden. Die Aufsichtsbehörde hat ferner
in Konkursverfahren, in denen sie schon früher die Frist
zur Durchführung erstreckt hatte, 154 (143) Gesuche
um erneute Fristverlängerung behandelt.

Die 444 erledigten Geschäfte setzen sich wie folgt
zusammen: 168 (332) Beschwerden, 19 (10) Eekurse
gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, 12 (9)
Weiterziehungen in Nachlaßsachen, 6 (5) Hotelschutzsachen,

5 (4) Disziplinarentscheide, 9 (10) Wahlen von
Betreibungsweibeln, 55 (53) erstma,ls der kantonalen
Aufsichtsbehörde unterbreitete Gesuche um Verlängerung

der Frist zur Beendigung von Konkursverfahren,
38 (44) Urlaubsgesuche, 31 (47) Anfragen, 101 (95)
sonstige Verfügungen und Beschlüsse.

Von den 168 Beschwerden wurden 68 (90)
abgewiesen, 23 (166) zugesprochen, 10 (12) teilweise
zugesprochen, 18 (11) zur Beurteilung an die untere Instanz
gewiesen, 27 (31) durch Eückzug oder sonst erledigt
und auf 22 (22) wurde nicht eingetreten. Die Beschwerden

konnten durchschnittlich in 10 (13) Tagen erledigt
werden (Minimum 1 Tag, Maximum 95 Tage).

Die 19 Eekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide

wurden wie folgt erledigt: 8 (3) abgewiesen,
3 (4) begründet erklärt, 3 (1) teilweise begründet erklärt,
4 (0) zur Neubeurteilung an die Vorinstanz gewiesen
und 1 (1) als gegenstandslos abgeschrieben. Die Eekurse
wurden durchschnittlich in 14 (14) Tagen erledigt (Minimum

2 Tage, Maximum 85 Tage).
Von den 12 Nachlassrekursen wurden 1 (4)

abgewiesen, 6 (4) begründet erklärt, auf 4 (0) nicht
eingetreten und 1 zurückgezogen. Bei den 6 Hotelschutzsachen

wurden 2 Gesuche um Schutzmassnahmen
abgewiesen, 2 Gesuche wurden nachträglich zurückgezogen,
1 Gesuch konnte zufolge Einigung mit sämtlichen in
Frage stehenden Gläubigern als erledigt abgeschrieben
werden, ferner wurde 1 Gesuch um Widerruf von
Schutzmassnahmen gutgeheissen.

Gegen 20 (19) Entscheide der kantonalen Aufsichtsbehörde

wurden Eekurse an das Bundesgericht ergriffen.

Davon wurden 14 (7) abgewiesen, 3 (3) gutgeheissen,
1 (1) teilweise gutgeheissen, auf 1 (6) nicht

eingetreten und 1 als gegenstandslos abgeschrieben.

Bern, den 9. Februar 1953.

Im Namen der kantonalen Aufsichtsbehörde
in Betreibungs- und Konkurssachen

Der Präsident:

Loder

Der Sekretär:

Schoder
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302 Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen

Tafel II

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde im Jahr 1952 behandelten
Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Gefällte
Entscheide

einschliesslich

bungs¬

Zeitdauer der Erledigung der

Amtsbezirke
Zahl der

Beschwerden 1)
Disziplinarverfügungen

Beschwerden

Maximum Minimum Mittel
beschlüsse Tage Tage Tage

Aarberg
Aarwangen 1

Bern II 34

11

33

11

40

55

1

14

7

34Biell
Büren 1 1 1

Burgdorf I 6 6 12 1 6

Courtelary 5 5 13 1 6,8
Delémont 14 14 9 3 6

Erlach' 1 1 3

Fraubrunnen 1 1 9

Franches-Montagnes 1 1 10 10 10

Frutigen
Interlaken I 4

1

4

1

9 3 6

5Konolfingen
Laufen 1 1 68

Moutier 12 12 1 16 4

La Neuveville
2 2 _ 4 ¦Oberhasli 3 3 6 2 4

30 26 62 5 27,69

Schwarzenburg
Seftigen 3

2

3

2

10
1

5 7

Signau
Niedersimmental 1 1 4

Obersimmental 2 2 8 1 5

Thun II 7 7 14 2 7

Traehselwald 1 1 10 _._ 10

2 2 14 8 11

x) Für die gemäss § 23 EG zum Sc!iKG die untere Aufsichtsbeh örde erstinststnzlich kompe tent ist.
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